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Verein für Jugend‐
Familien‐ und 
Gemeinwesenarbeit

Die Partner
im Netzwerk 



Transnationaler 
Transfer und 

Austausch durch 
ausgewählte

transnationale
Expertinnen 

und Experten

Frau Stéphanie ABIS, Koordinatorin TANDEM PLUS, Expertin für Ausbildungs- und 
Arbeitsförderung von benachteiligten jungen Menschen, Lille (Frankreich)

Herr Samir AMOR TEBA, Direktor des Verbandes von Eingliederungszentren (FCI), 
Experte für Ausbildungs- und Arbeitsförderung und transnationale Zusammenarbeit, Lille 
(Frankreich)

Herr Yannick BRUYÈRE, Referent des Bereichs Arbeitsförderung im Centre 
d’insertion des Maison de Quartier Bois Blanc, Experte für gemeinwesensorientierte 
Arbeitsförderung und für Existenzgründung, Valenciennes (Frankreich)

Herr Raúl GARCIA MARTÍN, Sozialwissenschaftler und Personalentwickler, 
Experte für Entwicklung von Humanressourcen und für Personalentwicklung, Experte für 
praxisorientierte Fortbildung und Begleitung von sozialpädagogischen Fachkräften, Granada 
(Spanien)

Herr Richard STANTON, Sozialwissenschaftler, Partner MigrationWork, 
Politikberater, Experte für Migrationsfragen und strategische Integrationsplanung, Berater von 
Greater London, Brighton (Vereinigtes Königreich)
Herr Achille TAGLIAFERRI, Partner OEsse, Jugendpädagoge und Erwachsenenbildner, 
fachlicher Leiter eines Kinderheims, Experte für Arbeit mit benachteiligten Jugendlichen und 
Randgruppen, Fachberater von Jugend- und Gemeinwesensprojekten in Italien und 
Georgien, Lehrbeauftragter, Roma (Italien)

Frau Margherita TOMA, Master in interkulturellen Studien, Expertin für die 
Arbeitsförderung von Zuwanderinnen und Zuwanderern, Expertin für eine ressourcenorientierte 
Biographiearbeit mit Arbeitssuchenden mit Migrationshintergrund, Bologna (Italien)
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Translokales 
und 

transnationales 
Lernen 

durch 
„gute Praxis“

Durch den gezielten Einsatz von translokaler und transnationaler 
„guter Praxis“ – als erfolgreiche Lösungen oder Verfahrensweisen 
verstanden, die sich über einen längeren Zeitraum bewährt haben –
lässt sich eine Perspektiverweiterung sowie Unterstützung eines 
auf  strukturelle Innovation abzielender Lern-, Austausch-, Entwick-
lungs-, Erprobungs- und Evaluationsprozess bewerkstelligen.
Zum Auffinden und dem Transfer „guter Praxis“ können 
verschiedene Methoden eingesetzt werden: Internet- und 
Datenbankrecherchen oder Peer-Review-Verfahren 
wie z.B. im Rahmen des europäischen Lernnetzwerks IMPART.
Im Rahmen Projekts İNPUT erfolgt eine Aufbereitung, Zugäng-
lichmachung und Dokumentation passgenauer Erfahrungen in 
Baden-Württemberg, Deutschland und innerhalb der Europäischen 
Union als informierender Ansatz in Form einer „Beispieldatei guter 
Praxis “ auf  der Projektwebseite von İNPUT mit einer kleinen 
Anzahl an „transferfähigen Beispielen guter Praxis“.
Die Suche nach „guter Praxis“ fördert zugleich die Nachhaltigkeit
und das Mainstreaming von İNPUT .
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 Mittwoch – Donnerstag, 8. – 9. Juni  2011
Transnationales Treffen in Lille
Stéphanie Abis, Samir Amor Teba, Rachid Boumedi, Francesco Calmarini, Raúl García Martín

 Montag – Donnerstag, 14. – 17. November 2011
Erster Aufenthalt transnationaler ExpertInnen
Stéphanie Abis, Yannick Bruyère, Margherita Toma

 Montag – Freitag, 5. – 9. März 2012
Zweiter Aufenthalt transnationaler ExpertInnen
Stéphanie Abis, Achille Tagliaferri, Margherita Toma

 Montag – Freitag, 21. – 25. Mai 2012
Dritter Aufenthalt transnationaler ExpertInnen
Stéphanie Abis, Samir Amor Teba, Raúl García Martín, Richard Stanton, Margherita Toma

 Mittwoch – Freitag, 13. – 15. Juni 2012
Coaching mit transnationalem Experten
Raúl García Martín

 Nächstes geplantes Treffen: 
Vierter Aufenthalt transnationaler ExpertInnen
Montag – Freitag, 19. – 23. November 2012
Raúl García Martín und Achille Tagliaferri

Trans-
nationale

Treffen
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Teilnehmende
an den 

Standorten

Schwäbisch
Gmünd

Reutlingen 
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Stand-
ort

Jahr M F M & F

Schwä-
bisch 

Gmünd

2011 7 1 8

2012 12 1 13

2011-2012 19 2 21

Reut-
lingen

2011 8 9 17

2012 3 12 15

Warteliste 6 3 9

2011-2012 11 – 17 21 – 24 32 – 41



Bei einer gemeinwesensorientierten Arbeitsförderung wird die 
Integration von Langzeitarbeitslosen „mit multiplen 
Vermittlungshemmnisse“ als ganzheitlicher Integrationsprozess 
verstanden. Hierbei ist die Wertschätzung der Arbeit eine bedeutende 
Ressource zur Mobilisierung der Eigenkräfte gerade auch angesichts 
des Alters (45 +) der Projektteilnehmer, ihrer sprachlichen und  
kulturellen Benachteiligung und ggf. ihres Migrationshintergrunds. 

Die gemeinwesensorientierten Arbeitsförderung ist eingebettet in die 
örtlichen Aktivitäten der Stadt Schwäbisch Gmünd – dem 
Stadtjubiläum und der Landesgartenschau. Daraus ergibt sich ein 
hoher Gemeinwesensgewinn und der Faktor „Anerkennung“ 
bekommt eine zentrale Bedeutung im Integrationsprozess von 
langzeitarbeitslosen Menschen.

Im Rahmen von İNPUT erfahren die Teilnehmenden dass ihre 
lokalen Erfahrungen auch im regionalen und europäischen Kontext 
von Bedeutung sind. Entsprechende teilnehmerorientierte 
Kommunikations- und Austauschformen wie z.B. Begegnung und 
Erfahrungsaustausch unterstützen diesen Erfahrungstransfer.

Gemeinwesen-
orientierte

Arbeitsförderung 
von älteren 

Menschen mit 
und ohne 

Migrations-
hintergrund 

in 
Schwäbisch 

Gmünd
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Im Rahmen der Projektpartnerschaft İNPUT 
wurde die Vollzeitmaßnahme 
„Interkulturelle Arbeitsförderung (IKA)“ konzipiert. 

IKA soll am Standort Reutlingen (und Tübingen) über sich hinaus 
ausstrahlen und organisationales Lernen ermöglichen. Das soll 
gewährleistet werden:

 durch die Beteiligung (Fortbildung und Coaching) von
Mentorinnen und Mentoren und

 durch eine Beteiligung (Workshops, Fortbildung, Coaching) 
von Kursleiterinnen und Kursleitern 
bzw. von Teilnehmenden anderer Maßnahmen 
mit passendem Profil

Inter-
kulturelle

Arbeits-
förderung

IKA
am Standort

Reutlingen
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 Identität, Ablösung, altersspezifische Fragestellungen, Familie, 
Selbstwahrnehmung und Fremdwahrnehmung, soziale Kompetenz, 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit, transkulturelle Identitäten

 Interkulturelle Kompetenz, Empowerment, Gender

 Mentorenarbeit, Ziele, Mitgehen und Führen, interkulturelle Reflexion 
der Arbeit als Mentorin oder Mentor

 Armut und soziale Ausgrenzung, Schulden

 Krankheit und traumatische Erfahrungen

 Arbeit, Vereinbarkeit von Kind/Familie und Beruf, Vereinbarkeit mit 
eigener Lebenswelt

 Recht und Regeln

 Suchtproblematik (Alkohol, Drogen, Spiel usw.)

 Lernen, Bildungsferne, schulische Abschlüsse, Anerkennung von 
schulischen und beruflichen Zeugnissen und Zertifikaten

Wichtige
Themen

in der
Mentoren-

arbeit
Liste auf  der Grundlage 

von qualitativen 
Befragungen
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E-Learning
Kurs

12.7. – 15.10.2010

In Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung bietet das 
transnationale und regionalen Projektnetzwerks İNPUT 
seinen Mentorinnen und Mentoren sowie allen Projektmitwirkenden einen
E-Learning Kurs als begleitendes Fortbildungsmodul an. Die fachliche 
Vertiefung ergänzt die projektinterne Koordinierung, Begleitung, Fortbildung 
und Coaching auf  der Suche nach noch besseren Wegen in der 
Arbeitsförderung von jungen Menschen mit Migrationshintergrund. Module 
des E-Learning Kurses sind:
Modul 1
Kulturtheoretische Grundlagen und interkulturelle 
Kommunikationshürden

Modul 2
Migrationsgeschichte und Integrationspolitik in 
Deutschland und Baden-Württemberg

Modul 3
Interkulturelle Kompetenzen: 

eine Voraussetzung im Verwaltungshandeln

Modul 4
Interkulturelle Kompetenzen: 
eine Notwendigkeit im Bildungsbereich
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Der
Internet-

auftritt
zum Projekt 
und seinem 

Verlauf

www.input-network.eu
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Öffentlichkeit 
schaffen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Norbert Kreuzkamp Dr. Harald Kohler
Stellvertretender Vorsitzender Wissenschaftlicher Mitarbeiter

ACLI — Eberhard Karls Universität
Selbsthilfewerk für Institut für Politikwissenschaft.
interkulturelle Arbeit e. V. Professur Josef  Schmid
Jahnstraße 30 Melanchthonstraße 36
70597 Stuttgart 72074 Tübingen

Telefon: +49 7071 793333 +49 7071  297 8370
Fax:      +49 7071 793339 
Mobil: +49 177 48 666 00 +49 1577 3985175

kreuzkamp@acli.de harald.kohler@uni-tuebingen.de
www.input-network.eu 
www.acli.de
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